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KREIS UND REGION

pí~ääÖÉÄ®ìÇÉ ÄêÉååíW _S áå póâÉ òÉáíïÉáëÉ ÖÉëéÉêêí
báå cÉìÉê å~ÜÉ ÇÉê _S Ü~í ÖÉëJ
íÉêå ÑΩê ÉáåÉå dêç≈Éáåë~íò ÇÉê
cÉìÉêïÉÜê ìåÇ ÑΩê sÉêâÉÜêëÄÉJ
ÜáåÇÉêìåÖÉå áå póâÉ ÖÉëçêÖíK
^ìë Äáëä~åÖ åçÅÜ ìåÖÉâä®êíÉê rêJ
ë~ÅÜÉ ï~ê áå ÉáåÉã ~äë pí~ääÖÉJ

Ä®ìÇÉ ÑΩê mÑÉêÇÉ ìåÇ ~äë i~ÖÉêJ
ëí®ííÉ ÑΩê píêçÜÄ~ääÉå ÖÉåìíòíÉå
dÉÄ®ìÇÉ Éáå cÉìÉê ~ìëÖÉÄêçJ
ÅÜÉåK jÉÜê ~äë NOM báåë~íòâê®ÑíÉ
~ìë ëáÉÄÉå lêíëÑÉìÉêïÉÜêÉå ÄÉJ
íÉáäáÖíÉå ëáÅÜ ~å ÇÉå i∏ëÅÜ~êÄÉáJ

íÉåI ÇáÉ Éíï~ ÑΩåÑ píìåÇÉå ~åJ
Ç~ìÉêíÉåK aÉê pÅÜ~ÇÉå äáÉÖí å~ÅÜ
pÅÜ®íòìåÖÉå ÇÉê mçäáòÉá ÄÉá Öìí
OMMMMM bìêçK aáÉ _ìåÇÉëëíê~≈É
S ãìëëíÉ ï®ÜêÉåÇ ÇÉê i∏ëÅÜ~êJ
ÄÉáíÉå òÉáíïÉáëÉ îçää ÖÉëéÉêêí

ïÉêÇÉåK báåÉ áååÉê∏êíäáÅÜÉ rãJ
äÉáíìåÖ êÉÖÉäíÉ ÇÉå sÉêâÉÜêK
aìêÅÜ ÇáÉ sçääëéÉêêìåÖI ÇáÉ òìã
cÉáÉê~ÄÉåÇîÉêâÉÜê ~ìÑÖÉÜçÄÉå
ïìêÇÉI â~ã Éë òì âäÉáåÉêÉå _ÉJ
ÜáåÇÉêìåÖÉåK ! cçíçW bÜäÉêë

_oKJsfipbk ! pç ä~åÖë~ã ïáêÇ
Éë Éêåëí ÑΩê ÇáÉ àìåÖÉå p®åÖÉJ
êáååÉå ìåÇ p®åÖÉêK ^ã âçãJ
ãÉåÇÉå pçååí~ÖI SK j®êòI
â∏ååÉå ëáÉ áÜêÉ łÖçäÇÉåÉå
hÉÜäÉåK ìåíÉê _ÉïÉáë ëíÉääÉå
ìåÇ ëáÅÜ ÇÉå łdçäÇÉåÉå iáçåK
îçã iáçåë `äìÄ dê~ÑëÅÜ~Ñí
eçó~ ìåÇ dÉäÇéêÉáëÉ áå ÉáåÉê
dÉë~ãíÜ∏ÜÉ îçå ãÉÜê ~äë
Q MMM bìêç ÜçäÉåK aÉåå Ç~åå
ÜÉá≈í Éë áå ÇÉê jÉåë~ ÇÉë
pÅÜìäòÉåíêìãë _êìÅÜÜ~ìëÉåJ
sáäëÉå òìã òïÉáíÉå j~äW łpáåÖ
ãáí>K

Teilnehmen können an
dem Chorgesangswettbe-
werb Schüler ab der fünften
Jahrgangsstufe in den Land-
kreisen Nienburg und
Diepholz (wir berichteten).
Schirmherr ist der Land-
schaftsverband Weser-Hun-
te. Mit dabei sind in diesem
Jahr: der Chor der Gymna-
sien Syke, Sulingen, Albert-
Schweitzer-Schule Nien-
burg, Marion-Dönhoff-Gym-
nasium Nienburg und des
Gymnasiums Stolzenau.
„Sing mit!“ wird während
eines öffentlichen Konzerts
um 14 Uhr (Einlass ab 13.30
Uhr) beginnen. Eine Jury
wird direkt über Sieg und
Platzierung entscheiden.
Alle Erträge und Spenden
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dçäÇÉåÉ hÉÜäÉå
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werden für Projekte der
musikalischen Bildung in
der Region gestiftet, heißt
es in einer Pressemittei-
lung. Aus den Spenden und
Erlösen aus „Sing mit!“
2014 konnte der Lions Club
Grafschaft Hoya Fördermit-
tel mehr als 15 000 Euro für
die musikalische Jugendar-
beit in den Landkreisen
Nienburg und Diepholz be-
reitstellen. Die Veranstal-
tung soll etwa drei Stunden
dauern, inklusive Pause und
Siegerehrung.
Als Titelverteidiger und

Favorit geht in diesem Jahr
der Chor der Albert-
Schweitzer-Schule (ASS) aus
Nienburg an den Start. Das
neue „Vokalensemble der
ASS“ – so der offizielle Na-
me – besteht aus sechs
Schülern der Jahrgänge
zehn bis zwölf, die auf der
Bühne in Bruchhausen-Vil-
sen zwei klassische Werke,
unter anderem von Claudio
Monteverdi, sowie ein Pop-
chor-Arrangement für sechs
Stimmen von Daft Punk
präsentieren werden.
Auch das Gymnasium Su-

lingen erntete bei der ers-
ten Auflage des Wettbe-
werbs viel Lob von der Jury
für den Auftritt seiner Sin-

geklasse aus den Jahrgän-
gen fünf bis sieben. Diesmal
tritt die Schule mit ihrem
Chor an. Klassische Musik
mache einen großen Anteil
im Repertoire aus. Ebenso
wichtig seien moderne Mu-
sicals. Beim Wettbewerb
tritt der Chor mit der „Jazz
Mass“ des Komponisten Bob
Chilcott an.
Ein echter Frischling ist

hingegen der Jugendchor
des Gymnasiums Stolzenau.
Chorleiter Raphael Munk
möchte mit den gut 20
Schülern ein völlig gemisch-
tes Repertoire präsentieren.
„Es sind drei Stücke, die je-
weils im A-capella gesungen
werden – in Deutsch und in
Englisch. Genaueres möch-
ten wir aber nicht verraten,
nur, dass es ein Stück von
den ‘Beach Boys’ geben
wird, etwas Klassisches und
Rockiges – zwei der Stücke
werden definitiv für eine
Überraschung sorgen“, er-
klärt der Chorleiter.
Der Chor des Syker Gym-

nasiums schaffte bereits vor
zwei Jahren den Sprung ins
Finale des Chorwettbewer-
bes und belegte Platz drei.
Klassik hat das Ensemble
eher weniger im Programm,
dafür Pop und Gospel,

manchmal Musicals. „Wir
werden ein Stück A-capella
singen, eins mit Klavierbe-
gleitung und eins mit Cajon
(Kistentrommel)“. sagt
Chorleiterin und Musikleh-
rerin Jutta Röscher.
Mit ihren Liedern möchte

das Ensemble des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums-Nien-
burg eine breite Palette an
gesanglichen Möglichkeiten
beim Chorwettbewerb prä-
sentieren. Mit im Gepäck
haben sie dann einen fran-
zösischen Klassiker, ein ein-
zigartiges Stück von Chor-
Komponist Eric Whitacre
und einen aktuellen Chart-
hit. „‚Tourdion‘ wurde als
französischer Klassiker ge-
wählt, von Eric Whitacre
wird ‚Seal Lullaby‘ vorgetra-
gen und als aktuellen Hit
bereiten wir ‚Stitches‘ von
Shawn Mendes vor“, sagt
die Chorleiterin.
Der Eintrittspreis für das

„Sing mit!“-Konzert beträgt
für Erwachsene fünf Euro.
Der Eintritt für Kinder,
Schüler und Studenten ist
kostenlos. Mitgliedern der
„Kulturloge Mittelweser“
werden Karten zur Verfü-
gung gestellt. Sie sind am
Veranstaltungstag an der
Tageskasse erhältlich.  ! àìâ

^ìë eçääóïççÇ
å~ÅÜ eΩÇÉ

iÉçå~êÇç aá`~éêáç ∏ÑíÉêë ~ã aΩããÉê
sçå j~êÅÉä gÉåÇêìëÅÜ

e§ab ! War er wirklich am
Dümmer? Dass Oscar-Ge-
winner Leonardo DiCaprio
eine Großmutter in Oer-Er-
kenschwick (Nordrhein-
Westfalen) hatte und diese
bis zu ihrem Tod im Jahr
2008 regelmäßig besuchte,
war bekannt. Seine angebli-
chen Besuche bei der Ver-
wandschaft in Hüde am
Dümmer waren hingegen
weniger öffentlich. Seit Jah-
ren gibt es Gerüchte – nach
der Oscar-Verleihung am
Wochenende kochten diese
bei Facebook wieder hoch.
Die Kommentare reichen
von „Ist ja geil“ bis „Kann
ich mir kaum vorstellen.“
„Ja, es stimmt. Leonardo

DiCaprio war früher öfters
hier“, bestätigte Hüdes Bür-
germeister Heiner Rich-
mann im Gespräch mit un-
serer Zeitung. Der Schau-
spieler habe einen Onkel in
Hüde besucht. „Wann das
war? Gute Frage, das ist
schon was her“, erklärt
Richmann weiter. Horst
Schafmeyer aus Hüde weiß
es etwas genauer: „Sein
letzter Besuch ist schon lan-
ge her. Im Juli 2008 war er
zuletzt mit seiner Mutter
im Ort.“
Auch für Karl-Heinz Mei-

er, Besitzer des Quernhei-
mer Kinos „Lichtburg“, fiel
ein Autogramm ab.
„To Lichtburg“ steht über
der Unterschrift des Mega-

Stars geschrieben. „Es ist
schon beeindruckend, dass
er damals fast unbemerkt
mal ein paar freie Tage in
der Region verbringen
konnte. Kaum jemand habe
davon richtig Notiz genom-
men. Paparazzi-Fotos gebe
es vom Besuch nicht. Sein
Sohn habe ihm damals die
Hand schütteln können und
der Schauspieler habe die-
sem verraten, dass er auf ei-
nen Film besonders stolz
sei: „Gilbert Grape – Irgend-
wo in Iowa“ aus dem Jahr
1994. „Kein Wunder, der
war ja auch sein großer
Durchbruch“, erklärt Kino-
Experte Meier.
Die Hoffnungen, dass Di-

Caprio die Dümmer-Region
erneut besucht, stehen laut
Heiner Richmann und
Horst Schafmeyer eher
schlecht. Beide gaben ge-
genüber unserer Zeitung
an, dass der Onkel bereits
vor längerer Zeit in den Os-
nabrücker Raum gezogen
ist.
Sollte DiCaprio tatsäch-

lich noch einmal zurück-
kehren, vielleicht sogar „of-
fiziell“, ist die Samtgemein-
de „Altes Amt Lemförde“
vorbereitet. „Wenn wir hier
Oscar-Gewinner zu Besuch
haben, wird groß aufgefah-
ren“, sagt Samtgemeinde-
bürgermeister Rüdiger
Scheibe. „Für den Fall räu-
men wir sofort den Ritter-
saal im Amtshof zum Emp-
fang frei.“
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pvhb ! Sie haben in der Ad-
ventszeit auf Weihnachts-
märkten in der Kälte ge-
standen, zwischen Glüh-
weinständen und Pommes-
buden, und haben die Lions-
Adventskalender verkauft.
Nicht immer waren die Re-
aktionen darauf positiv.
„Manche sagen: ,Wir haben
auch ein krankes Kind zu
Hause‘ und noch schlimme-
re Sachen“, erzählt Dr. Si-
grun Riemer vom Lions
Club Syke Hunte-Weser.
„Da muss man schon tapfer
bleiben.“
Und das hat sich ausge-

zahlt. Denn nun können
der Lions Club Syke Hunte-
Weser, der Lions Club Syke
und der Lionsclub Bassum
Klosterbach-Delme den Er-
lös aus dem Verkauf unter
zehn gemeinnützigen Verei-
nen und Organisationen
verteilen. Statt harter Sprü-
che gibt es nun gerührte
Gesichter und dankbare

Worte. Den Vertretern der
Institutionen ist die Freude
anzumerken. Die Geschich-
ten, die sie erzählen, lassen
keinen Zweifel daran auf-
kommen, dass das Geld bei
ihnen gut angelegt ist.
Denn jeder von ihnen küm-
mert sich auf seine Art und
Weise darum, dass es be-
nachteiligten Menschen
gutgeht.
Dazu gehört auch das

Hospiz Stuhr: „Wir beglei-

ten vor allem auch die An-
gehörigen“, berichtet eine
Vertreterin. „Die Sterben-
den haben mit ihre Situati-
on oft schon abgeschlossen
– die Familie noch nicht.“
Die Mitarbeiter schenken
Zeit und beraten. Künftig
würden sie gern auch Trau-
erarbeit anbieten, ein Trau-
ercafé und eine -gruppe or-
ganisieren.
Auch der „Westflügel“,

ein Wohnheim für psy-

chisch erkrankte Menschen,
freut sich über den finan-
ziellen Zuschuss. Die
Schwertraumatisierten ha-
ben, bevor sie in die Ein-
richtung kamen, kaum ein-
mal ein richtiges Zuhause
besessen, seien immer nur
von einer Einrichtung in die
nächste geschoben worden.
Der „Westflügel“ ist stark
gebeutelt worden, da erst
die Werkstatt abgebrannt
war und nun auch noch

sämtliche Dächer marode
sind.
Wilma Pannen vom Ver-

ein „Hand zu Hand“ zeigte
sich gerührt über die Spen-
de. Sie bietet mit ihren Mit-

streitern Therapie und Bera-
tung für Gehörlose an.
„Menschen, die gehörlos
sind, erleben dieselben Si-
tuationen und Krisen wie
Menschen mit Hörvermö-
gen. Sie können unter dem
Verlust eines Angehörigen
leiden, sexuell missbraucht
worden oder depressiv sein.
Für solche Lebenslagen gibt
es Angebote, nur können
Gehörlose sie nicht nutzen.
Sie bleiben außen vor und
das wird oft vergessen.“
Es herrsche der weit ver-

breitet Irrlgaube, dass diese
Leute von den Lippen lesen
könnten, doch das sei
falsch, so Pannen. „Sie kön-
nen gerademal 30 Prozent
unseres Gespräches verfol-
gen. Gehörlose in einer Kri-
se sind verloren.“ Der Ver-
ein Hand zu Hand finanzie-
re sich zu 100 Prozent aus
Spenden und ist froh, von
den Lions bedacht worden
zu sein. ! àìâ
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^ìë ÇÉã bêä∏ë ÇÉê îÉêâ~ìÑíÉå
^ÇîÉåíëâ~äÉåÇÉê ÇÉë iáçåë
`äìÄë póâÉ eìåíÉJtÉëÉêI póâÉ
ìåÇ ÇÉë iáçåëÅäìÄ _~ëëìã
häçëíÉêÄ~ÅÜJaÉäãÉ ïìêÇÉå
ÑçäÖÉåÇÉ sÉêÉáåÉ ìåÇ lêÖ~åáJ
ë~íáçåÉå ÄÉÇ~ÅÜíW
póâÉê q~ÑÉä EP RMM bìêçFI _~ëJ
ëìãÉê q~ÑÉä EO RMM bìêçFI
tÉëíÑäΩÖÉä EN RMM bìêçFI e~åÇ
òì e~åÇ EN RMM bìêçFI molJ
abj EN RMM bìêçFI eçëéáò
píìÜê EN MMM bìêçFI iÉÄÉåëïÉJ
ÖÉ ÄÉÖäÉáíÉå EN RMMFI _~êêáÉê
_ìíòÉ ERMM bìêçFI hê~åâÉåJ
Ü~ìë _~ëëìã EO RMM bìêçF
ìåÇ ^Åíáîáíó _~ëëìã ERMM bìJ
êçFK

_ÉÇ~ÅÜí
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sçå gìäá~ hêÉóâÉåÄçÜã

tÉåå ãÉáåÉ hçääÉÖáå åáÅÜí Ç~
áëíI Äáå áÅÜ ÇáÉ eÉêêáå ΩÄÉê ÇÉå
j~áäJbáåÖ~åÖ ÇÉê i~åÇâêÉáëJ
oÉÇ~âíáçåK t~ë ã~å Ç~ ëç òì
äÉëÉå ÄÉâçããíI áëí íÉáäïÉáëÉ
ÉÅÜí ëé~ååÉåÇK cêÉìåÇäáÅÜÉ
jÉåëÅÜÉå ïçääÉå ìåë ~ääÉêJ
Ü~åÇ aáåÖÉ îÉêâ~ìÑÉåI ÇáÉ ïáê
áÜêÉê jÉáåìåÖ å~ÅÜ çÑÑÉåÄ~ê
ÇêáåÖÉåÇ Äê~ìÅÜÉåK wìã _ÉáJ
ëéáÉä mçíÉåòãáííÉäK ^åëÅÜÉáJ
åÉåÇ Ü~ÄÉå ÇáÉ sÉêâ®ìÑÉê ÇÉå
báåÇêìÅâI Ç~ëë Éë ÄÉá ìåë ëÉÜê
åçíïÉåÇáÖ áëíI ÇÉåå ëáÉ ëÉåJ
ÇÉå àÉÇÉå òïÉáíÉå q~Ö Éáå ^åJ
ÖÉÄçíK dìíI áÅÜ Äáå Ç~ àÉíòí
åáÅÜí ëç Ö~åò ÇáÉ wáÉäÖêìééÉI
~ÄÉê ~ìÅÜ ãÉáåÉ hçääÉÖÉå òÉáJ
ÖÉå ëáÅÜ åáÅÜí áåíÉêÉëëáÉêíI çÄJ
ïçÜä áÅÜ àÉÇÉëã~ä ~åÄáÉíÉI ÇáÉ
j~áä ~å ëáÉ ïÉáíÉêòìäÉáíÉåK
káÅÜíI Ç~ëë Éë ~ã båÇÉ ÜÉá≈íI
ã~å Ü~ÄÉ åáÅÜí ÖÉÑê~Öí> a~J
ÑΩê ï~ê ÖÉëíÉêå
~ìÅÜ ã~ä ÉáåÉ
k~ÅÜêáÅÜí ÑΩê
ãáÅÜ Ç~ÄÉáK
a~ë łoÉáëÉJ C
_ìÅÜìåÖëëÉêJ
îáÅÉ qÉ~ãJ îçå
kìêÑäìÖKÇÉ Ü~í
ãÉáåÉ _ìÅÜìåÖ ÄÉëí®íáÖíI
ëÅÜáÅâí ãáê åìå ÇáÉ oÉÅÜåìåÖ
ìåÇ ïΩåëÅÜí ãáê ł ÉáåÉ ëÅÜ∏J
åÉ ìåÇ ÉêÜçäë~ãÉ oÉáëÉJK táÉ
åÉíí> sçê ~ääÉãI Ç~ áÅÜ ΩÄÉêJ
Ü~ìéí âÉáåÉå cäìÖ ÖÉÄìÅÜí
Ü~ÄÉK hä~êI Ü~ÄÉ áÅÜ ëÅÜçå ~å
ëç ã~åÅÜÉã ^êÄÉáíëí~Ö ÖÉJ
Ç~ÅÜíI Ç~ëë áÅÜ àÉíòí ÖÉêå òìã
cäìÖÜ~ÑÉå Äê~ìëÉå ìåÇ áå
ëçååáÖÉêÉ dÉÑáäÇÉ ÑäΩÅÜíÉå
ïΩêÇÉ K K K K ^ÄÉê Ç~ë áëí ïçÜä
ÇÉê pÉêîáÅÉ áã ONK g~ÜêÜìåJ
ÇÉêíK j~å ãìëë ëÉáåÉ tΩåJ
ëÅÜÉ åáÅÜí ã~ä ãÉÜê ®ì≈Éêå
ìåÇ ÄÉâçããí ëáÉ ëÅÜçå ÉêJ
ÑΩääí> qçää> qêçíòÇÉã Ü~ÄÉ áÅÜ
ÇáÉëÉë ÑêÉìåÇäáÅÜÉ ^åÖÉÄçí
äáÉÄÉê ~ÄÖÉäÉÜåíK tÉåå ãáê àÉJ
ÇçÅÜ ÇÉãå®ÅÜëí àÉã~åÇ ÇáÉ
h~ìÑÄÉëí®íáÖìåÖ ÑΩê Ç~ë âäÉáJ
åÉ mçåó ëÅÜáÅâíI Ç~ëë áÅÜ ãáê
òì ãÉáåÉã òï∏äÑíÉå dÉÄìêíëJ
í~Ö ÖÉïΩåëÅÜí ìåÇ åáÉ ÄÉJ
âçããÉå Ü~ÄÉI â∏ååíÉ áÅÜ
îáÉääÉáÅÜí ëÅÜï~ÅÜ ïÉêÇÉå K K K
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tΩåëÅÜÉ

ïÉêÇÉå ï~Üê

iìëíáÖÉ j~áäë

låäáåÉJoÉÇ~âíáçå

m~ëÅ~ä c~äíÉêã~åå
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çåäáåÉêÉÇ~âíáçå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

^âíìÉää ~ìÑ
âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

tÉêÇÉå páÉ c~å îçå
ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

Ñ~ÅÉÄççâKÅçãLâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
ïïïKíïáííÉêKÅçãLâêÉáëòÉáíìåÖ

jÉáëíÖÉäÉëÉå EÖÉëíÉêåF
!póâÉW cÉìÉê~ä~êã ìåÇ
sçääëéÉêêìåÖ ÇÉê _ìåÇÉëëíê~J
≈É å~ÅÜ dêç≈Äê~åÇ áå póâÉ

!_~Ç c~ääáåÖÄçëíÉäW cê~ì
í®ìëÅÜí ÉáåÉ sÉêÖÉï~äíáÖìåÖ
áå _~Ç c~ääáåÖÄçëíÉä îçê Ó
sÉêÑ~ÜêÉå ïáêÇ ÉáåÖÉäÉáíÉí

cçíçë

!póâÉW dêç≈ÑÉìÉê ~å ÇÉê
_ìåÇÉëëíê~≈É S áå póâÉ

!dêç≈ÉåâåÉíÉåW pçêÖÉ ìã
bêçëáçå ~å ÇÉê eìåíÉ

!d~åÇÉêâÉëÉÉW oáÅÜíÑÉëí ~ã
dóãå~ëáìã d~åÇÉêâÉëÉÉ

!pÅÜÉÉ≈ÉäW jìëáÅ~ä ~å ÇÉê
dêìåÇëÅÜìäÉ pÅÜÉÉ≈Éä

sáÇÉç
!póâÉW pí~ääÖÉÄ®ìÇÉ áå póâÉ
ÄêÉååí åáÉÇÉê
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